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und Land.

Hierzu eine
Halle, Mittwoch den 24. September 1856.

Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 19. September 1856.

e

Werlin, d. 22. September. Der heute ausgegebene „Staats
Anzeiger“ enthält eine Anzahl von Ordensverleihungen an Militair
Perſonen. Darunter erhielten:

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Com
mandeur der Iſten Diviſion General Lieutenant v. Plehwe, dem Commandeur
der 2ten Diviſion General Lieutenant v. Kropff. Den Rothen AdlerOrden zwei
ter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe) dem Commandeur der 2ten Kavallerie Bri
gade, General-Major Küntzel; (mit Eichenlaub) dem Commandeur der Iſten Jn
fanterieBrigade, GeneralMafor Grafen v. Lüttichau, dem Commandeur der 2ten
JnfanterieBrigade, General Mafor Holfelder, dem Commandeur der Zten Jn
fanterieBrigade, General- Major v. Manſtein, dem Commandeur der 4ten Jnfan
terieBrigade, General-Major Fritze, dem Commandeur der Iſten Kavallerie-Bri
gade General Mafor Grafen v. Dönhoff und dem Kommandanten von Danzig,
General Major Schach v. Wittenau.

Der ſeitherige proviſoriſche Lehrer Obſtfelder iſt als vierter
Lehrer an dem evangeliſchen SchullehrerSeminar zu Weißenfels defi
nitiv angeſtellt worden. Der Rechtsanwalt und Notar Peters
zu Düben iſt unter Beibehaltung des Notariats im Departement des
Appellationsgerichts zu Naumburg als Rechtsanwalt an das Kreisge
richt in Wittenberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt
und die Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Wunderlich zu
Nordhauſen an das Kreisgericht in Sangerhauſen auf deſſen Antrag
zürückgenommen worden.

Unter den Geſchenken, welche noch geſtern für die Prinzeſſin Luiſe
hier angekommen ſind, befindet ſich ein koſtbares Brillantarmband von
der Königin Victoria von England.

Mehrere Blätter haben die Mittheilung enthalten daß die Re
ſerven, welche zum 1. October entlaſſen werden ſollten nach neue
ren den General-Commando's ertheilten Befehlen im Dienſt blei
ben ſollen. Ebenſo werden die Rekruten für die Linien Jnfan
terie Regimenter, welche am 1. April k. J. zur Aushebung kommen
ſollten, ſchon am 1. October d. J. ausgehoben werden. Ob dieſe
Maßregel lediglich eine militairiſche iſt, wird nicht geſagt ſie könnte
aber wohl auf Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit bei der

Linien-Jnfanterie hindeuten. (N. Pr. 3.)Die Zoll Konferenz bietet, wie ſchon geſtern gemeldet, auch dies
mal daſſelbe Bild widerſtreitender Jntereſſen dar, wie immer. Es
ſoll ſogar die Meinungsverſchiedenheit eine ſo große ſein, daß die
wichtigſten Fragen, welche daſelbſt zur Beſprechung kommen, ihre Lö
ſung in einer befriedigenden Weiſe ſchwerlich erhalten werden. Sollte
Preußen durch die herrſchenden Zerwürfniſſe im Zollverein in ſeiner
freien handelspolitiſchen Entwickelung geſtört werden, ſo iſt ſehr wahr
ſcheinlich, daß es ſeine Opferwilligkeit, welche es in ſo hohem Maaße
gegen den Zollverein documentirt hat, aufgiebt und es vorzieht, den

en

Vertrag, durch welchen es an denſelben geknüpft iſt, zu kündigen. Auf
welcher Seite alsdann der Nachtheil ſein wird, iſt nicht fraglich, da

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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eußen als ein zwiſchen dem Meere und Süddeutſchland liegendes
Reich die Verbindungswege deſſelben mit dem Oceane faſt vollſtändig
in ſeiner Gewalt hat.

Man ſchreibt dem „Dresdener Journal“ von hier: „Jm Finanz-
miniſterium herrſcht jetzt eine ganz beſondere Thätigkeit, da man mit
mehrfachen Operationen beſchäftigt iſt, um ein neues Finanzſy
ſte m zu ſchaffen. Der erhobene, wiederholt und ausgeſprochenerma
ßen vom Landtage zum letzten Male bewilligte Zuſchlag von 25 pCt.
zur klaſſifizirten Einkommenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer
erreicht mit dem 1. Januar k. J. ſein Ende, und es liegt ſomit dem
Finanzminiſter ob, die ſteigenden Bedürfniſſe des Ausgabe Etats
durch neue Einnahmequellen zu decken. Die Abſicht, Erſparniſſe bei
den einzelnen Miniſterial Reſſorts zu erzielen, ſoll ſich als unausführ
bar erwieſen haben zumal da durch Vermehrung der Beamtengehalte,
ſowie durch andere Erweiterungen einzelner Poſitionen des Staats
haushalts- Etats im Gegentheil erhöhtere Anforderungen ſich heraus-
geſtellt haben. Es iſt daher ein neues Finanzgeſetz zu erwarten, bei
welchem die Steuerfrage gleichzeitig zum Austrag kommen ſoll und
deſſen Entwurf und Ausführung gegenwärtig das Finanz und das
Staatsminiſterium beſchäftigt. Gut unterrichtete Perſonen geben der
Vermuthung Raum, daß an der Spitze des neuen Geſetzes die Noth
wendigkeit der Vermehrung der Poſition um 2,573,099 Thlr. ausge
ſprochen ſein dürfte, welche in dem Budget, „die dem Kronfideikom

miß nach dem Geſetze vom 17. Januar 1820 auf die Einkünfte der
Domänen und Forſten angewieſene Rente“ beträgt. Es iſt im Falle
des Erlaſſes eines Finanzgeſetzes wohl möglich, daß der Landtag ſchon
um die Mitte des Novembers einberufen wird, da vor Berathung der
Steuerfragen das Budget nicht ſchließen kann.

Hannover, d. 17. Septbr. Nachdem der Staatsrath mit
der neuen Ordnung der Dinge in Einklang gebracht iſt, ſind heute
deſſen Mitglieder ernannt. Der greiſe Miniſter v. d. Wiſch der ſeit
den Märztagen zurückgezogen gelebt hatte, iſt zum Präſidenten des
Staatsrathes ernannt. Jn der Liſte des umgeſtalteten St aatsraths
fehlen manche Namen, welche ſonſt zu den Mitgliedern deſſelben zähl
ten. Dem Staatsrathe ſind ſehr wichtige Befugniſſe beigelegt er be
gutachtet z. B. neue Geſetze, die Ertheilung von Moratorien, Be
ſchwerden über Mißbrauch der Kirchengewalt, Suspenſton oder Ent
laſſung von Verwaltungsbegmten, überhaupt wichtige Regierungs
Maßregeln zu entſcheiden aber und das iſt die Hauptſache hat
er die zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungs Behörden entſte
henden CompetenzConflicte, nachdem die Beſtimmung von 1848, wel
che die Gerichte ſelbſt über ihre Competenz entſcheiden ließ, durch die
erſte Octroyirung aufgehoben iſt. Was die Mehrheit der vertagten
Zweiten Kammer an Wünſchen für eine Verbeſſerung der nun wieder
geltenden Einrichtung, namentlich durch Berufung des Präſidenten



und dreier Mitglieder des höchſten Gerichtes in die betreffende Abthei
lung des Staaksraths, kund gab, hat bei den heutigen Ernennungen
keine Berückſichtigung gefunden. Die officiöſe „Dorf-Zeitung“ will
wiſſen, daß die Kammern zur Erledigung der Finanz Fragen ſchon im
November dieſes Jahres wieder zuſammen treten würden. Der Be
trieb auf dem letzten Theile der Bahn von Hannover nach Kaſſel,
zwiſchen Kaſſel und Münden, ſoll im Einverſtändniſſe beider ho
hen Regierungen eröffnet werden, und iſt Dienstag der 23. d. Mts.
zum Erbffnungstage angeſetzt.

Kaſſel, d. 18. Sept. Die Verhandlungen über den Bau der
projectirten Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel, durch welche
die directe Verbindung zwiſchen hier und Berlin auf dem kürzeſten
Wege hergeſtellt wird, ſind noch ſchwebend, doch darf man annehmen,
daß die gewichtigen commerziellen und politiſchen Jntereſſen, welche
bei dieſem Unternehmen concurriren, eine recht baldige Ausführung
des Projects ſicher herbeiführen werden.

Schweiz.
Bern, d. 18. Septbr. Der eidgenöſſiſche Unterſuchungsrichter,

Duplan Veillon, iſt ſoweit wieder hergeſtellt, um ſich der Unterſu
chung gegen die neuenburgiſchen Royaliſten wieder mit allem Eifer
widmen zu können. Auch der Generalprocurator Amiet wird dieſer
Tage wieder nach Neuenburg zurückkehren. Unterdeſſen wird den Ge
fangenen täglich geſtattet, ſich im Freien Bewegung zu geben und
ihre Verwandten bei ſich zu ſehen. Die eidgenöſſiſche Anklagekammer,
welche die Ueberweiſung an die Aſſiſen auszuſprechen und mit den
einſchlägigen 9. des Strafgeſetzes zu motiviren hat, beſteht aus Dr.
Caſimir Pfyffer aus Luzern, Dr. Blumer aus Glarus und Staats
rath Caſtoldi aus Genf. Die Aſſiſen werden gebildet aus den vom
Volk gewählten Geſchwornen der Kantone Genf, Waadt, Freiburg,
Neuenburg und der franzöſiſchen Gemeinden der Kantone Bern und
Wallis. Die Criminalkammer, welche nach erfolgtem Wahrſpruch der
Geſchwornen das Geſetz anzuwenden und das Strafmaß zu beſtim
men hat, beſteht aus Alt Staatsrath Zen Ruffinen aus Wallis, Ei
ſenbahndirector Trog aus Solothurn und Advokat Glaſſon aus
Freiburg.

Frankreich.
Paris, d. 21. Septbr. Der „Moniteur de larmée“ ſagt, daß

die Nachricht die Expedition gegen Großkabylien habe bereits begon
nen, falſch ſei; dieſelbe ſei nicht ſofort nöthig, weil eine den Kabylen
beigebrachte ernſtliche Schlappe ihnen die Entwickelung der Agitation
nicht geſtattet habe. Die Zahl der wegen Mitgliedſchaft geheimer
Geſellſchaften dahier verhafteten Perſonen wird auf 49 angegeben
unter denſelben befindet ſich ein Profeſſor, der die Arbeiter in der
Chemie unterrichtete.

Großbritanni
London, d. 18. September. Zu leſen haben wir gegenwärtig

nichts als Beſchreibungen der Krönung in Moskau. Faſt alle Blät
ter haben Berichte, und manche ſehen ſehr darnach aus, als ſeien ſie
hier gemacht. Die „Times“ iſt über die Leiſtungen ihres Korreſpon
denten Ruſſell (deſſen Bericht 8 Times Spalten füllt) ſo entzückt,
daß ſie ihm einen Leitartikel widmet. Nach dem „„M.-Advertiſer!““
war der Times Correſpondent allein ſo glücklich, einen Platz in der
Kirche zu erhalten und Augenzeuge der Krönunggsfeierlichkeit zu ſein.
Dennoch enthalten auch die „Daily News „Poſt“ und ſelbſt „Chro
nicle. Hriginalbeſchreibungen der Feier. Alle engliſchen Correſponden
ten hat die religiöſe Ehrfurcht des ruſſiſchen Volkes vor der Majeſtät
überraſcht und überwältigt; die Neuheit des Schauſpiels verleitet ſie
zu Uebertreibungen wo ſte früher nichts als Schein und Gleißnerei

witterten, entdecken ſie jetzt die tiefſte und reinſte Wahrheit. Wer
einmal künftig die Jahrgänge dieſer unvergänglichen Blätter von 1855
und 1856 durchgeht, wird vielleicht über nichts ſo erſtaunen, als über
den plötzlichen Wechſel von den bitterſten Redensarten gegen Rußland
zu der innigſten Bewunderung. Die Kronaufſetzung beſchreiben die

erren von den „Times““ und von „Daily News“ widerſprechend
nach dem erſtern ſetzte der Erzbiſchof ſie auf das ehrfurchtsvoll ge
neigte Haupt des Kaiſers; nach letzterem faßte der Kaiſer die un
geheure, über und über von Diamanten blitzende Krone mit beiden
Händen und ſetzte ſie ſich ſelbſt aufs Haupt, dadurch andeutend, daß
er ſeine Oberherrlichkeit von keiner irdiſchen, weder Prieſter noch Laien
Gewalt empfange.“

Spanien.
Nach einer madrider Correſpondenz vom 16. September im

Journal des Debats ſtand das Miniſterium auf dem Punkte, ſich
aufzulöſen. Eine ſehr ernſte Veruneinigung brach plötzlich aus An
laß der Vollziehung des Güterverkaufs oder ſo genannten Desamor
tiſirungs Geſetzes in ſeinem Schooße aus mehrere Miniſter und der
Conſeils- Präſident O'Donnell ſelbſt wollten ihre Entlaſſung einreichen.
Die Kriſis ward jedoch, Dank der Feſtigkeit und Weisheit der von
dem Miniſter des Jnnern, Rios Roſas, unterſtützten Königin, glück

lich beſchworen, und das Cabinet bleibt einſtweilen unverändert.

Belgien
Brüſſel, d. 18. Septbr. Am 15. wurde von den Kanzeln

Gents ein Hirtenbrief des Biſchofs verleſen, worin aufs
Bitterſte über die verderblichen anti katholiſchen Lehren welche von
drei Profeſſoren der dortigen Univerſität verbreitet würden, ſo wie
über die Richtung und den Ton der Zöglinge im Allgemeinen Klage
geführt und ein päpſtliches Schreiben mitgetheilt wurde, welches die

die Eltern von der Sendung ihrer Söhne nach Gent abzumahnen,
ſo wie die Nachahmung dieſes Schrittes von Seiten der Biſchöfe von

Tournay und Brügge belobt. Die Maßregel des Biſchofs wird von
der geſammten belgiſchen Preſſe auf das lebhafteſte beſprochen, und
dieſelbe ſoll in Gent eine ungeheure Aufregung hervorgebracht haben.
Am Montag, ſofort nach Empfang der Nachricht über Verleſung des
Hirtenbriefes, hat ein Miniſterialconſeil ſtattgefunden, welchem ſämmt-
liche Miniſter, mit Ausnahme des zufällig abweſenden Finanzmini
ſters, beiwohnten. Das Ergebniß dieſer Berathung iſt noch immer
unbekannt doch glaubt man allgemein, daß das Miniſterium bis zu
dem Zuſammentritte der Kammern ſich vollkommen paſſiv verhalten
und die weiteren Schritte der ultra clericalen Partei der Volksvertre
tung abwarten wird.

Nußland und Polen.
Laut den uns zugekommenen Nachrichten, ſchreibt der „Czas“,

arbeiten auf der ſüdlichen Seite Sebaſtopols mehrere tauſend Men
ſchen fortwährend an der Wegräumung der Trümmer und an den
Vorbereitungen zum Wiederaufbau der Stadt und der Befeſtigungen.
Jm Sebaſtopoler Hafen wird auch gearbeitet. Mehrere tauſend Ma
troſen und Soldaten ſind unter der Leitung der Jngenieure mit dem
Herausheben der verſenkten ruſſiſchen Dampfer und Linienſchiffe be
ſchäftigt. Die kleineren Dampfer, die von den Ruſſen an der nörd

pen aus dem ſüdlichen Sebaſtopol nach den nördlichen Feſtungen,
verſenkt wurden werden beinahe unbeſchädigt herausgezogen. Gegen
wärtig wird an dem Herausziehen der ſchönen durch ihre glücklichen
Expeditionen nach dem ſchwarzen Meere aus dem ſchon belagerten

fregatte Wladimir gearbeitet. Die am Eingange des Hafens, ſowie
im Jnnern deſſelben verſenkten Linienſchiffe, von denen einige von den
engliſchen Tauchern unter dem Waſſer verdorben wurden laſſen ſich
nicht im Ganzen herausheben doch wird man aus denſelben viel ge
ſundes Material zur neuen Flotte herausgewinnen können.

Türkei.
Aus Marſeille, d. 21. September, wird telegraphirt: „Der

in unſeren Hafen eingelaufene Tage bringt Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom I. d. Mts. Die öſterreichiſche Regierung hat
amtlich angezeigt, daß ſie die DonauFürſtenthümer bis zur vollkom
menen Ausgleichung der zwiſchen Rußland und der Türkei obwalten
den Zwiſtigkeiten beſetzt halten werde. Das in Monaſtir zur Ueber
wachung der Montenegriner zu errichtende Obſervations Corps wird
Mehemed Paſcha befehligen. Die Expedition war aufgegeben worden
eine große Anzahl von Montenegrinern deſertirte, und 200 Ausreißer
waren aufgefangen worden. Ein Aufſtands Verſuch in den Balkan

Gegenden war unterdrückt worden.

Amerika.
Den neueſten Nachrichten aus Nordamerika (Newyork d. 6. Sept.

zufolge zögert Präſident Pierce nicht, ſeinen parlamentariſchen Sieg
über die Freibodenmänner zu benutzen. Sein Staatsſekretär Marcy
hat unterm 2. d. eine Verfügung an den neuernannten Gouverneur
des Territoriums Kanſas erlaſſen, welche demſelben aufgiebt, jede Re
gung der Freibodenmänner ſofort zu unterdrücken. Der Militärbefehls
haber General Smith wird von dieſem Erlaß in Kenntniß geſetzt mit
der Anweiſung, nicht länger Zögerung und Nachſicht zu bewahren,
ſondern jeden vewaffneten Aufſtand gegen die Territorialregierung (d.
h. gegen die von den Sklavenhaltern mit Waffengewalt eingeſetzte und
von dem ſklavenhalterfreundlichen Herrn Pierce geſtützte Dictatur frem
der Eindringlinge) zu erdrücken und nöthigenfalls Truppen aus Illi
nois und Kentucki heranzuziehen.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 19. September. Am vergangenen Diens

tag Nachmittag ereignete ſich ein Unglücksfall, der jedem tollkühnen
Wagehals zur Warnung dienen möge. Der 12 jährige Hugo
Brauns Sohn einer Wittwe in der Neuſtadt, wollte nämlich zwi
ſchen den ziemlich raſch gehenden Flügeln einer Windmühle hindurch
laufen, wurde aber dabei von einem der Flügel in dem Augenblicke
erfaßt, als er mehreren in der Nähe befindlichen Knaben zugerufen
„Jungens paßt auf!“ und wohl 40 Schritte weit fortgeſchleudert,
von wo er zerſchmettert und ohne Lebenszeichen nach Hauſe getragen
wurde und daſelbſt nach Verlauf einiger Minuten ſeinen Geiſt auf
gab. Der Unglückliche hatte ſchon am Vormittag ſein lebensgefähr
liches Wagſtück bei derſelben Mühle glücklich ausgeführt und war von
der ſofortigen Wiederholung deſſelben durch ſeine Gefährten nur mit
Gewalt zurückgehalten worden.

Vor etwa vierzehn Tagen iſt in der Oeiſtunger Feldflur
(bei Worbis) ein Kind bei einem ſogenannten Kartoffelfeuer auf die
ſchauderhafteſte Weiſe verbrannt. Daſſelbe war gegen 628 Jahre alt
und war von drei Geſpielen begleitet, welche aber, als ſie die Kleider
des unglücklichen dem Feuer zu nahe gekommenen Kindes brennen
ſahen, in der Angſt davonliefen und dieſes dem Flammentode überlie
ßen, der es buchſtäblich in ein Häufchen Aſche verwandelte. In
dem Dorfe Deiſtungen und in dem benachbarten Berlingerode hat
auch ein toller Hund arges Unheil angerichtet. Fünf Menſchen ſind
von demſelben, wie man hört, gebiſſen worden, ehe es gelang, ihn zu
tödten. Die ſofort angewendete ärztliche Hülfe wird die Gebiſſenen

vom Biſchofe an die Prieſter ſeiner Diöceſe gerichtete Aufforderung, wie man hoffen darf, vor ſchlimmeren Folgen bewahren.

lichen Küſte des Hafens, ſchon nach dem Rückzuge der ruſſiſchen Trup

Sebaſtopol berühmten und nach deſſen Eroberung verſenkten Dampf



Bekanntmachungen.
Edictalcitation.

Die nachſtehend genannten Perſonen:
1) Lackirer Friedrich Eduard Bach-

mann,2) Handarbeiter Chriſtian Theodor
Hermann Viene,

3) Kellner Gottlieb Ferdinand Bach-
mann,
Schuhmacher Friedrich Wilhelm
Goetze,

5) Schuhmacher Carl Louis Moehring,
6) Handarbeiter Arnold Gerhard Carl

Guſtav Moritz, t
7) Baueleve Gottfried Alfred Roeßler,

ſämmtlich aus Halle a/S. ſind verdächtig,
die Königlichen Preußiſchen Lande verlaſſen zu
haben, um ſich der Militairpflicht zu entziehen.

Auf den Antrag der Königl. Regierung zu
Merſeburg als Vertreterin des Königl. Fis
kus, vom 19. vor. Mts. wird jeder derſelben
aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. Lande
zurückzukehren und ſich über ſeinen Austritt
ſpäteſtens in dem auf

den 22. December 1856
Vormittags I Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichts-Rath Boſſe,
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu ver
antworten widrigenfalls er als ausgetretener
Militairpflichtiger angeſehen und in eine Geld
buße von 50 verurtheilt werden wird.

Halle a/S., den 1. December 1855.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.
Miniſterial- Bekanntmachung.

Kammergnts- Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut zu Nie-

derroßla, eine halbe Stunde von Apolda
und drei Stunden von Weimar entfernt ſoll
von Johannis 1857 an auf 12 Jahre, mit Aus
wahl unter den Bietern, meiſtbietend verpach
tet werden, und iſt zum Licitationstermin

der 30. Sctober d. J.
anberaumt worden.

Dieſes Gut umfaßt außer den Gebäuden
cca. 555 Ar. 28 Ruthen Artland

e 32 Wieſen,Gärten,

45 26 Triften,Lenden, Weg c.
der Acker zu 140 ſechszehnſchuhigen [DRuthen
gerechnet, und ſteht demſelben eine ungezählte
Schäfereihaltung zu. Auch wird ein Jnventa
rienbeilaß im Taxwerth von 1277 Thlr. 22 Gr.
8 Pf. mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. k.
Mts. ab bei unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Pachtluſtige wollen ſich an dem gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr bei unſerem Sekre
tarigt melden und nach erfolgter Legitimation
über ihr Vermögen und über ihre Befähigung
als Landwirthe und ſonſt das Weitere gewär
tigen.Weimar, den 21. Auguſt 1856.

Großherzogliches Staats-Miniſterium.
Departement der Finanzen

K. Vergfeld.
Auction.

Montag den 29. d. Mts. u. folg. Tage von

Auction.Nicht Mittwoch den 24., ſondern
Donnerstag den 25. und Freitag
den 26. September er. Nachmittags von 2 Uhr
ab ſollen im Auctions-Lokale, gr. Märker-
ſtraße Nr. 22, eine bedeutende Partie
Möbeln, als: Schreib, Wäſch und Klei
derSecretaire, Kommoden, Sophas, Lehn und
andere Stühle, große und kleine runde Seſſel,
allerlei große und kleine Tiſche, Kleider und
Küchenſchränke, Küchentiſche, Spiegel in Gold
und Holzrahmen, 2 Pianoforte, 1 Ladentiſch,
W Ladentafel, 1 Comptoirpult, allerhand Wirth
ſchaftsgeräthe u. dergl. m., ſowie auch eine
Partie ächte Steine, Stutzuhren c. ge
gen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Oeffentliche Ehrenerklärung.
Vor das Schiedsamt geladen um der ge

rechten Strafe zu entgehen, erkläre ich hiermit,
daß alle von mir ausgeſprochenen üblen Nach
reden über den Herrn Dr. Sorge in Wer-
tin bloße Verleumdungen ſind, die ich hiermit
zurücknehme und öffentlich um Verzeihung bitte.

Wettin, den 18. September 1856.
Amalie Schmidt, Schnittwaarenhändlerin.

Schriften für Nichtärzte.

Jn allen Buchhandlungen alle in
der Feerschemn Mr. ſind
zu haben
Sichere Hülfe für alle Diejenigen, welche an

Unterleibsbeſchwerden
und ſchlechter Verdauung leiden. Nebſt den
nöthigen Recepten. Von einem prakt. Arzte.
Zweite Auflage. 8. Geh. Preis: 11

Dr. J. Johnſon: Die Hartleibigkeit und
Leibesverſtopfung,

ihre wahren Urſachen und zuverläſſige Hebung,
ſowie die verſchiedenen Arten des Durchfalls
und deren Beſeitigung. Eine Schrift für Alle

welcheran vie eiden. S. geh
Preis 10

Belehrungen über das wahre Weſen der Hä
morrhoidal Krankheit und deren radicale Hei
lung ohne Arzneien. Von W. Lee. Nach der

10. Auflage aus dem Engliſchen überſetzt.
8. geh. Preis: 10

Franzöſiſchen Patent-Leim und wei
ßen ruſſiſchen Leim empfehlen wir zu fei
nen Tiſchlerarbeiten, namentlich für den Jn-
ſtrumentenbau.

W. Fürſtenberg S Sohn.

Guuenecht pernanm. empfehlt
Ernst Becker

Keine Hamorrhoiden mehr!

Ein Matexial Geſchäft in einer mittleren
Stadt oder einem kleinen nahrhaften Orte in
der Gegend von Eisleben ſuche ich baldigſt
pachtweis zu übernehmen und bitte Adreſſen
unter N. N. poste restante Zörbig franco
gefälligſt zu überſenden.

Haus Verkauf.
Ein in frequenter Gegend zu Deſſau bele

genes zweiſtöckiges Haus ſoll mit Hof, Hinter
gebäuden, Ställen, wobei namentlich ein
Schlachthaus, und ſonſtigem Zubehör, aus
freier Hand veränderungshalber verkauft werden.

Gleichzeitig iſt ein Fleiſcherſcharrn zu verkau
fen, und können Kaufluſtige ſich in frankirten
Briefen an den Rechtsanwalt Richter hier
wenden.

Deſſau, den 7. Septbr. 1856.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen

verſehener Kutſcher findet zum 1. October C.
einen guten Dienſt. Wo? ſagt J. Schnei
der in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein ordentliches geſetztes Mädchen,
das in der Küche und Land wirthſchaft
erfahren und gute Atteſte aufzuweiſen
hat ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort
eine anſtändige Stelle durch das Geſinde-Ver
miethungs Büreau der Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Zum 1. October d. J. findet ein ordentli
ches Dienſtmädchen und auch ein ordentlicher
Kellnerburſche im Gaſthof Zum Schwan
Oberſteinſtraße, Condition.

Ein gebildetes älteres Mädchen, in der Kü
che und Landwirthſchaft erfahren ſucht einen
Platz zur Unterſtützung der Hausfrau und rech
net weniger auf Gehalt als auf eine freundli
che Behandlung.

Reflektanten werden gebeten Adreſſen T.
S. A. 5 bezeichnet, bei Herrn Ed. Stück-
rath niederzulegen.

20 Stück Hammel
ſtehen zum Verkauf in Neutz beim e

Gutsbeſitzer Fehſe.
Glanzgardinen, Teppiche, Tiſchdecken und

Kleider, in allen Stoffen, werden jede Woche
billig und ſchön gewaſchen bei

E. Diligent, Alter Markt 28.
Ein geräumiger Laden nebſt Ladenſtube,

auf Verlangen auch Logis, ſoll zum Neujahr
vermiethet werden. Näheres Fleiſchergaſſe
Nr. 37 parterre.

Schriftliche Arbeiten namentlich
Klage Jnformationen, Kauf Con
tracte, Nachlaß Jnventarien, Vitt-
ſchriften, Geſuche und Briefe jeder Art
werden angefertigt durch den Sekretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.

3 bis 4000 Thlr. werden gegen pupillariſch ſichere Hypothek zu leihen Aſngt 53

Strohhof, Herrenstrasse Nr. 10.

Pfeſferschen Buchhandlung
Mittags 1 Uhr ab, werden in dem Zimmer
hier rechts auf dem Hofe des Königl. Kreisge
richts die Eppnerſſchen Lederwaaren,
beſtehend in Sohlleder, Wildhäuten,
Rind Gyps- und Juchtenleder, Roß
u. Kalbleder, Semiſchleder, Ziegen Gem
ſen, Schaaf- u. Seehundsleder, Safſian,
Korduan, couleurte, lackirte und gepreßte Le
der in allen gangbaren Sorten, in ganzen Häu
ten Tafeln und Abſchnitten 170 Paar Stie
fel, Halbſtiefel und Vorſchuhleder, 54
Paar Stiefelſohlen, Gummieinſatz in Seide
und Wolle, roher Hanf, Patenthanf,
Hanf u. Beſtechgarn, Vorſten, Korkſohlen,
Schuhmacherſpan Stiefeleiſen, 284 Paar
Schuhmacherleiſten, Oerter, Eiſen und
Holzſtifte, Meunbles und Hausgeräthe,
ine Cylinderlampe u. and. Sachen gerichtlich
vrrauctionirt werden.

Graewen, Auct. Comm. empfing und empfiehlt

a

Ein Hülfsbuch für alle Hausväter, welche d

den Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16

Neues hombopathiſches Werk!
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle in der

zu haben

Die Frauenkrankheiten.
ie am häufigſten vorkommenden Krankheiten

der Frauen in Abweſenheit oder Ermangelung des Arztes ſchwell, ſicher und
wohlfeil ſelbſt heilen wollen.

Nach den beſten Quellen und Hülfsmitteln und vielfältigen eigenen Erfahrungen
bearbeitet und herausgegeben

von Dr. Friedrich Auguſt Hünther.
Des homöopathiſchen Hausfreundes 3r Theil.

gr. 8. geh 1856. Preis I Thlr. 10 Sgr.
Der erſte Theil enthält: Die Krankheit der Erwachſenen und ihre homöop.

Heilung. G. Aufl. 1855.
Der zweite

1853. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Verlag von

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Theil: Die Kinderkrankheiten und ihre homöop. Heilung Aufl.

F. A. Eupel in Sondershauſen.
Neue Sendung Culmbacher Vier

O. Sch arre, Hötel Garni „Zur Börſe.



Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager von Hollämndischen Hyaz im
TWulpen- u. div. ander. Blumen -Zwiebeln u. Knollenthen r 9

zu den mässigsten Preisen bei prompter Bedienung.

im w al Comp.Zur Verpikleg von Aufträgen bin ich jederzeit bereit.

Male.

Berlin.

FPauut Vürstenberg.

Neue Morcheln ind Cham
pignon, Muſeron und neue
trockne franz. Trüffeln, letztere
auch eingemacht, empfing die erſten fri-

Gr an à Centner 4 bei A. Rütter Comp.
Den Herren ZJuckerſiederei Beſitzern und Oekonomen empfehle ich zur

jetzigen Rübenerndte meine Nübenmeſſer in guter Waare und zu billi-
gen Preiſen. O. P. Meynemann.

Ochſenzäume, Zugketten, Stangenketten, Ochſenketten und alle übri
gen Ketten in jeder Stärke empfiehlt C. P. Heynema mm

ſchen Trüffeln erwarte dieſer Tage.

Julius Riffert.
Muille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen. W. Bügler.

Alizarin-, Schreib und Copfr TWinte,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,

welche auf Jedem FPlaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch
die Echtheit des obigen Fabrihats garantirt wird, empfiehlt in Plaschen à 31,, 6, 10,
16 nd 30 Sgr. Curt Fcurn Neunhäuser 5.

Chamottſteine,
prima Qualität à 24 ordin. 15 R Pro
Tauſend empfehlen

Theod. Kayſer S Comp.
Thonſchlemmerei a. d. Saale b. Sennewitz

Preßhefe
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

W. A. Perschmanm.

Offerte für Muſiker.
Von fetten Schweizer und Limbur

ger Käſe in Laibchen von 1 halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen

in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets

Ein erſter Trompeter, welcher noch ein
Streichinſtrument ſpielt, findet unter annehm
baren Bedingungen ſogleich Engagement. Nä
heres in der Jnſtrumentenhandlung
von Wiedemann, Mittelſtraße in
Halle a/S.

im Ganzen und einzeln billigſt

W. A. Ferschmann.
Friſcher Kalk

Sonnabend und Montag, d. 27. u. 29. Sept.
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Eine Wohnung beſtehend aus 4 Stuben
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen gr. Ulrichs

Neun Stück gute Fäſſer, paſſend zu Mus
oder Sauerkohl,

Farmtlten- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Unſere Verlobung zeigen wir Verwandten
und Freunden auf dieſem Wege ergebenſt an.
Römhild u. Schieben, d. 21. Sept. 1856.

Caroline Müller,
Carl Zeitſchel.

Todes Anzeige.
Heute früh nach 6 Uhr ſtarb unſer lieber

Paul. Dies zeigen tiefbetrübt Freunden und
Verwandten mit der Bitte um ſtilles Beileid
an Domcuſtos Fiſcher und Frau.

Halle, den 23. September 1856.

Marktberichte.
Halle den 23. September.

Weizen unverändert 84——88, 90 Roggen etwas
williger 56——60 Gerſte preishaltend 45-—-49 Ha
fer preishaltend 20— 22

ſtehen zum Verkauf Dom Magdeburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)

ſtraße Nr. 16. gaſſe Nr. 3. a 72 80 Gerſte 39 48S oggen 50 55 Hafer 24 27e S Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 47Fonds und Geld Cours. Berlin den 22. September.
Berlin den 22. September. Weizen loco 75 105

Amtlich. Brief Geld Drief- Geld. Roggen loco 5553 do. 85 87pfd. 57——57Fonds -Courſe. Zf. Brief. Geld. B.Märk. Serie s 102 101 Rheiniſche Pr. Obl. 4 S F. pr. 82pfd. bez Septbr. 56—55 bez. u. G. 56
Pr. Freiw. Anl. 100 do. (Dortm.-Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar. 3 82 Br. Sept. Oct. 56-—55 bez., 559, Br. 55 G.,
St. Anl. von 1850 a 100 t. An Gldb. 92 Oct. Nov. 53 53 bez. u. G. 53 Br. Nov.do. von 1852 100 S do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts Dec. I Dr. i Arie a bez. Br.do. von 1854 41 100 do. do. 100 do. II. Serie 4 e e en

do. von 1855 4 100 GHSerlin Hamburger Stargard Poſen 3 2 5 Serſtee on 3990 e e rennt a er h e en Haſer 24—30 55pfd. 27 pr. 25 Sch. bez.
do. von 1853 4 95 95 do. do. II. Em. 4 102 do. II. Emiſſion 4 Erbſen 46 —52

Staats Schuldſch. 3 84 Berl. Ptsd. -Magd. 129 128 Thüringer Rüböl loco 17 bez. Sept. 17Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 101 bez. Sept. Oct. 177, bez. u. Br., 17 G.
Seehandl. à 50 do. do. Lit. G. 41 100 do. II. Serie 4 Oct. Nov. 171 Br. 17 G. Nov. Dec. 17Pram. Anleihe v. do. do. Lit. D. ar Wilhelmsb. (Coſel bez. u. e er 17 G.1855 à 1090 3 BWBerlin Stettiner 142 Oderberg) alte Spiritus loco ohne Faß 34 ez., mit Faß 34Kiren Menge do. Prior Oblig. do. neue 160 lbvez., Septbr. 341, 35 bez. 31, Br. 34, G.
Schuldverſchreib. 3 Br. -Schw. Fr. alteſ 170 do. Prigritäts 4 90 Sept. Oct. 31 31 bez. u. G. 31 Br. Oct.Oder Deichbau do. do. neue 160 do. II. Emiſſion 4 100 Nov. 29430 29 bez. u. G. 30 Br. Nov.
Obligationen GEöln Erefelder Decbr. 277 28 bez. u. Br., 27 G. April MaiBerl. StadtOblig. 4 do. n 100 i ten leſe et e Bee G.do. do. 3 Cöln Mindener 32 u ahn Stamm eizen ohne Geſchäft. Roggen nachgebend bei ſtillemPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 101 Actien. Geſchäft gekündigt 100 Wiſpel. Rübsl bei lebhaftem GeKurs u. Reumark, o do. S. II. Em. 5 102 102 Amſterd. Rotterd. 75 FWäft ſteigend. Spiritus anfangs billiger verkauft, ſchließt
Dſtpreußiſche iel Altong eefkragt und höher bezahlt gekündigt 20,000 Ort.Pommerſche 91 en d ELöbaus Zittaun 4 F Breslau d. 19. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Poſenſche h e e T SZudwigsh. Bexb. 4 138 137 Quart bei 80 pCt. Tralles j5 Br. Weizen weißerde 87 86 Oüſſeldorf- Elberf. l144 Mainz Ludwigeb. 4 87 12 gelber 87 107 Roggen 60 68
S un See e wen e Gerſte 46 53 Hafer 28— 31Pom Staat garan a a WMecklenburger ee r e e e Be en de o ehe v. SreiezWeſtpreußiſche 3 85 84 agdeb a Wilteno garskoje Selo r e S e ab Frühjahr 51. Spiritusente enels W Privritäts 4, 10 Frühf. 13 Rüböl Sept. Oct. 17 Alles bez.ärt, Münſter Haurmer 93 Ausländ. PridKur u. Neumärk. 4 93 MNMNederſchl. Märt. 53 ne epſenſche 921 am 22. S r. ends am Unterpegel 5 Fuß 9 ZollPer 4 43 v l Kern o r Oblig. J. de am 23. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll
e e er an u Waſſerſtand der Saale bei WeißenfelsSächſiſche un o Riederſchl. Jweigh. e We an und An Unterpegel:e.

B. 3 am 22. 2 FußFriedrichsd'or I do Prior. n. a KzZaſſen Vereins W Se Zoll.Andere Goldmün do do. n B. s Bank Actien 4 115 aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
zen à 5 11 10 do. do. Lt. 9.4 899 Diseonto Comman den 22. September am alten Pegel 37 Zoll unter O.Eiſenb. Actien. S S E. s 78 dit Antheile 4 am nenen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Aachen Düſſeldorf. 3 Prinz Wilh. (Stee rdo. Prioritäts 90 les Vohwinkel) 63 Schifffahrtsnachricht.Gniſſton o do. Prioritäts s 102 Ausländ. Jonds. Die Schleuſ. Jd n nen n do. Serte s 1012 Sraunſchw. Bank 4 I153 Anfwänt en en Güter
Aachen Maſtricht 67 86 do. III. Serie s 101 Darmſtädter Bank 4 1158 v. Magdeburg u Dresden E. Koch desgl. edo. Prioritäts 4 96 95 Rheiniſche 1I115 a do. U Emiſſion A. Schliecker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Berg. Märkiſche 88 87 do. Osb. (259 KFFGeraer Bank 4 11114, Niederwärts, d 21. Sept. V. Schmidt Gerſte

do. Prieritäts o2 (1025 e. (Stamm-) Pr. Weinarſche Bank 4 131 v. Bernburg n. Hainbutg. W. Müller, desgl. F.
Pram. Anl. v. 1855 5 100 1157, 5 115 gem. Berlin Hamburger 107 4 10697, gem. Cöln- Mindener Schütze, Güter, v. Halle n. Magdeburg. Den 22.

155 à 154 gem. Oberſchl. Lit. A. 262 à 201 gem. Thüringer 126 à 126 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oder
berg) alte 188 à 187 gem. Disconto CommanditAntheile 132, 131 à 132 gem. Darmſtädter Bank 154
à 154 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 138 a 137 gem.

Die Stimmung für die meiſten Effekten war heute ſehr flau nd erfuhren die Courſe Allgemein einen erhebli
chen Rückgang.

Sept. E. Margquardt, Möbel, v. Tochheim n. Tanger
münde. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg en

Magbdeburg, den 22. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu
Halle, M

Einladungz ſiebenten Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaft-
ichen Vereines für Sachſen und Thüringen in

burg am 29. September 1856.
Dem Beſchluſſe des Naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen

und Thüringen gemäß wird derſelbe die zweite diesjährige Generalver
ſammlung Montag den 29. September hier in Bernburg abhalten.
Jm Auftrage des Vereines habe ich die Ehre, ſämmtliche Mitglieder
deſſelben und alle Freunde der Naturwiſſenſchaft zu dieſer Verſammlung
ergebenſt einzuladen womit ich den Wunſch verbinde, daß das ſtets wach
ſende Jntereſſe an den Naturwiſſenſchaften unſerer immer mehr durch
induſtrielle Unternehmungen belebten Gegend einen zahlreichen Beſuch der
Verſammlung herbeiführen möge Die geehrten Herren welche Vor
träge in der Sitzung zu halten geneigt ſind, bitte ich um vorherige An
zeige und erkläre mich mit Vergnügen bereit alle in Bezug auf dieſe
Verſammlung an mich eingehenden Anfragen prompt zu beankworten und

Aufträge zu übernehmen.
Bernburg, am 7. Auguſt 1856.E. Zincken senior, Oberbergrath.

Programum-
1. Die Sitzungen werden jn einem Saale der Reſtauration der

Eiſenbahn abgehalten.
2. Die Einzeichnungen der Herren welche an der Verſammlung

Theil nehmen wollen ſind gefälligſt im Vorzimmer des Verſammlungs

Nothwendiger Verkauf.
Folgende in hieſiger Stadt und Flur bele 35

gene Grundſtücke
A. des Oekonom

Beyer nämlich
Das in der zweiten langen Gaſſe bekegene,

Jub No. 386 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör ſonſt unter der Vorrechts Nr. 307,

abgeſchätzt au e SM 6
2. Folgende walzende Grundſtücke

1) Nr. 121. im Reiſigenbergsfelde in der
Wolfsgrube Ar. Gertl. von 78 Acker
Gertl. tax. 75

2) Nr. 1862. in Gartenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege Ar. Gertl. von

Ar. Sottel tax. 523) Nr. 188 im Reiſigenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege s Ar. von 1 Ar.
Sottel tax. 104

4) Nr. 289 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acker Gertl. tax. 28

5) Nr. 187 a im Gartenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege 16 Acker Gertl. tax.

6) Nr. 281 in Wieſen am Damme hinterm
Werrchen Ar. Göhren tarx. 60
7) Nr. 188 im Gartenbergsfelde am Klein

ſémmerſchen Wege Ar. Sottel tax.
104

8) Nr. 1543 im Gartenbergsfelde in Rann
ſtedt s Ar. Gelenge tax. 60

9) Nr. 2385 im Gartenbergsfelde am Jun
genhäuſer Wege Ar. Sottel tax. 36
10) Nr. 1473 im Gartenbergsfelde am vor

Friedrich Auguſt

22
26) Nr.

grube

tax. 40

dern hohen Berge Ar. Göhren tax. 30

56 3) Nr. 16711) Nr. 1746 im Gartenbergsfelde am Schü
tzenraine Ar. Sottel tax. 65 4) Nr. 1693

12) Nr. 663 im Reiſigenbergsfelde am Gar
tenberge Ar. Gertl. tax. 60

13) Nr. 2230 im Gartenbergsfelde auf dem
Egelſee 1 Ar. Gelenge tax. 80

14) Nr. 275. im Mittelfelde am Rothen
bache g Acker Gertl. tax. 70

15) Nr. 907 im Mittelfelde am Nohrbor
ner Wege 1 Acker Göhren tax. 95

Wege
6) Nr. 1317 im

8) Nr. 1343
16) Nr. 20 im Mittelfelde hinter der Stadt Rannſtedter Anger

am Rothenbache o Ar. halbe DOreigerthe gerthe tax. 20

tax. 90 9) Nr. 2046 im17) Nr. 1811 im Mittelfelde beim Samſen
fleck 29/2 Acker tax. 70

18) Nr. 295 im Mittelfelde über der Ge
Kind 127, Ar. halbe Dreigerthe tax. 150 tax. 30

Bern

ittelfelde am Orlishäu 11) Nr. 104 im

e

21) Nr. 683 im Reiſigenbergsfelde ſtößt auf
die Steingrube 1 Acker Gertl. tax. 85

22) Nr. 198 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acher Gertl. tax. 56

23) Nr. 145 im Reiſigenbergsfelde an der
Wolfsgrube Ar. 14 Schub breit ta r

c e c24) Nr. 1852 a im Reiſigenbergsfelde auf
der Molſchen Grube Ar. Göhren kax.
6

25) Nr. 1853 a im Reiſigenbergsfelde auf
der Molſchen Grube Ar. Göhren tax.

5

13 hinter dem Brauhausſtege
Acker Garten tax. 85

27) Nr. 333 in Wieſen am Schallenburger
Stiege Acker tax. 45

28) Nr. 14 hinter dem Brauhausſtege s
Acker Weiden tax.

29) Nr. 762 im Mittelfelde auf der Stein
Ar. Gertl. tax. 40

30) Nr. 1209 im Reiſigenbergsfelde auf die
Klinger ſtoßend zu Rannſtedt

43

31) Nr. 554 im Gartenbergsfelde über der
Gebind z Acker tax. 75

B. der verehel. Johanne Caroline Ehri-
ſtiane Beyer geb. Forberg:

Nr. 1678 im Gartenbergsfelde übern 40.
Gärten Acker tax. 70

2) Nr. 1199 im Gartenbergsfelde in der
Brauhauswieſe Acker Gertling taxirt

im Mittelfelde in der Gebind
Acker Sottel tax. 20 29) Nr. 91 im Reiſigenbergsfelde auf der

im Mittelfelde im Todtenbru tche 1 Acker Gelenge tax. 70
5) Nr. 867 im Mittelfelde am Rohrborner

Acker Gertling tax. 59
Mittelfelde auf der Sand

grube Acker Sottel tar.
7) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an der

Straße 1 Acker Göhren tarx. 120
im Reiſigenbergsfelde auf dem

Reiſigenbergsfelde unter der
Teufelsgrube Acker Göhren tax. 30

10) Nr. 1824 im Reiſigenbergsfelde unter
der Molſchen Grube Acker Gertling

Nr. 221 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
ittwoch den 24. September 1856.

Sodann folgen die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen. Um 1 Uhr öffent
liche Sitzung, populärer Vortrag und Schluß der Sitzung.

4. Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im großen Saale der
Reſtauration.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. is 23. September 1856.

Kronprinz Frau v Mühlenfels m. Fam. a. Dresden. Die Hren Kaufl.
Bodenburg a. Vlotho, Sterusdorf a. Serlin Hr. Obriſt v. Kleiſt a. Mag
deburg. Frau Präſid. v. Wedell a Merſeburg. Hr. Kaufm. Reuſchel a.
Gotha. Hr OberPoſtComm. v. Röder a. Eiſenach. Hr. Juſtizrath Eb
meier a. Hannover. Hr. Gutsb ſ. Dorenberg a Höhnſtedt.

Stacit Täriohn: Die Hrin. Kaufl. Linke a. Gardelegen, Jacobſon u. Dür
bucker a. Bremen, Schecker a. Leipzig Lüdecke m. Söhn a. Hettſtedt. Hr.
Reallehrer Koſchel a. Burg. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Köln. Hr. Gene
ralAgent Senkler a. Magdeburg Hr. Mühlenbeſ. Kerber a. Hettſtedt.

HKoläner King: Die Hrry. Kaufl. Renner m. Gem. a. Zittau, Urban a.
Hresden, Voigt a. Halberſtadt. Hr. Partik. Kupfer a. Magdeburg. Hr.
Kent. Gärtner a. Danzig. Hr. Fabrik. Joat a. Wittſtock. Hr. Salinendir.
Kloz u Gymnaſ. Kloz a. Staßfurth.

Golaner Löwe: Die Hrru. Kaufl. König a. Mainz, Riebel a. Mühlhau
ſen, Kepfer a. Bayreuth, Treumann u. Platt a. Berlin Reis, v. Frizſch u.
Landgraf a Magdeburg. Hr Braumſtr. Friſchauf a. München Hr Fabrik.

Stile Mama Hr. Rent. Vorbes m. Sohn a. Braunſchweig. Hr. Rit
tergütsbeſ. Feilenhack a. Nachſtedt. Die Hrru. Kaufl. Nauheim a. Dresden,
Dittmann a. Eisleben Leib a. Nordhauſen

Sehnwarzer Eär: Die Hrru. Kaufl Rönick a. Oranienbaum, Geis a. Rhie
na. Hr. Fabrik. Große a. Chemnitz

Goldne Kugel Die Hrru. Kauft. Roſenthal m. Tochter a. Moers, Fiſcher
u. Hr. Fabrik. Lehm nn a. Altenburg. Hr. Paſtor Schröder a. Dresden.

Hagdeburger Bann Hr. Gutsbeſ. v. Kolliſch m. Gem. a. Schleſien.
Hr. Bildhauer Wittſchock a. Berlin. Hr. Oekon. Witten a. Zerbſt. Fräul.
Jggmeier a MagdeburgFaüringer Rahnhbor Hr. Jngen. v. Rerkwyk a. Haag Hr. Dr. Die
Don u Berlin. Hr. Partik. Oehs a. Hamm. Hr. Reut. Kracht a.

ortmund.

Lehmann a. Gera.

Reiſigenbergsfelde in der
Gebind Acker halb Dreigerthe tax.

85 J12) Nr. 805 im Reiſigenbergsfelde im Ha
derfelde Acker Sottel tax. 45

13) Nr. 1864 m Gartenbergsfelde auf der
Börsdorfer Höhe Acker Göhren tax.
56

14) Nr. 1708 im Mittelfelde am vorderſten
Hügel Acker Göhren tay. 45

15) Nr. 1725 im Mittelfelde im Todten
bruche 117, Acker kar. 100

16) Nr. 1866 im Reiſigenbergsfelde über
der Molſchen Grube Acker Gelenge
tax 65

17) Nr. 2149 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Acker Göhren tax. 40

18) Nr. 328 in Wieſen bei dem Petripfarr
ſtück Acker Göhren tax. 22

19) Nr. 1254 im Reiſigenbergsfelde am Ler
chensberge Acker tax. 45

20) Nr. 1344 im Reiſigenbergsfelde ſtößt
auf den Rannſtedter Anger Ar. tax.
20

21) Nr. 974 im Gartenbergsfelde auf der
Salzſtraße Acker tax. 80

22) Nr. 850 im Reiſigenbergsfelde an den
7 Börnern Ar. tax. 45

23) Nr. 1742 im Mittelfelde im Todten
bruche J Ar. tax. 40

21) Nr. 2253 im Gartenbergsfelde im Gänſe
teiche Acker tax. 50

25) Nr. 1686 im Gartenbergsfelde zu Rann
ſtedt Acker tax. 20

26) Nr. 2142 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Ar. tax. 60

27) Nr. 1785 im Reiſigenbergsfelde auf der
Molſchen Grube Ar. tay. 48

28) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an den
Kühweiden Acker tax. 90

Acker

Gebind 6 Acker tax. 42
30) Nr. 2254 im Gartenbergsfelde im Gänſe

teiche 2 Acker tax. 120
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen am

25. October 1856 Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Glaubiger, welche wegen einer aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem

Gericht zu melden. eSömmerda, den 29. Februar 1856.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

40

Acker halb Drei



Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Gutsbeſitzer Chriſtian Fer

dinand Patzſchke zu Köttichau gehörige
Grundſtücke
I. das zu Köttichau gelegene sub Nr. 24

kataſtrirte und im Hypothekenbuche von
Köttichau Volumen I, pagina 337 ein

getragene Wohnhaus und Zubehör, gericht
lich taxirt auf 1795 6 9

II. die in der Köttichauer Flur gelegenen,
im Flurhypothekenbuche von Köttichau
Nr. 30, und den Nebennummern 1, 2, 3,

5, 7, 8, 9, 14, 15, 16, 17, eingetra
genen Wandelgrundſtücke, bei der Separa
tion in ein Planſtück Nr. 28 der Karte
zuſammengelegt, 37 Morgen 175 Qua
dratruthen enthaltend gerichtlich abge
ſchätzt auf 7037

III. die in derſelben Flur gelegenen, Volu-
men II, pagina 64 des Haushypotheken
buchs von Köttichau eingetragenen, und
im Flurbuche von Köttichau Nr. 19!,
188 a b und 190 verzeichneten Wandel
grundſtücke bei der Separation in ein Plan
ſtück Nr. 53 der Karte zuſammengelegt,
4 Morgen 55 Quadratruthen groß, ge
richtlich abgeſchätzt auf 900
ein Wieſenſtück in derſelben Flur, Acker

haltend Flurbuch Nr. 51 Morgen),
hinter dem Dorfe gelegen, im Flurhypo
thekenbuche von Köttichau Nr. 30 und
Rebennummer 6 eingetragen, gerichtlich
abgeſchätzt auf 30

und
V. die bei Köttichau gelegene Ziegelbren

nerei, beſtehend aus einem Ziegler Wohn
hauſe, einem überbauten Brennofen mit
Brennſchuppen, zwei Trockenſcheunen und
einer Torfremiſe, sub Nr. 53, Volumen

pagina 64 im Hypothekenbuche von
Köttichau eingetragen, nach dem Er
trage abgeſchätzt auf 2134

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. November 1856
von Vormittags II Uhr ab

anderweit an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubha-
ſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Gericht
anzumelden.

Ebenſo werden die unbekannten Erben des
Einwohners Chriſtian Patzſchke zu Köt
tich au hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermei
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

ohenmölſen, den 3. Mai 1856.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Commiſſion.
Bekanntmachung.

Der Antrag auf gerichtlichen nothwendigen
Verkauf des dem Zimmergeſellen Johann
Georg Dick hier gehörigen allhier belegenen
Wohnhauſes nebſt Zubehör iſt zurückgenommen
und wird der

zum 10. October 1856 Vormittags 11 Uhr
anberaumte Bietungstermin hiermit aufgehoben.

Weißenfels am 19. September 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

I. Bezirks.

IV.

Auf der Braunkohlengrube Neu Glücker Verein
bei Nietleben ſind von jetzt an wieder hinreichende
Stückkohlenvorräthe zum Winterbedarf vorhanden.

Die Gruben- Verwaltung.
Alle Sorten Volks, Eomtoir Brieftaſchen, Damen, Geſchäfts Termin

Kalender c. c. für das Jahr
I S 5 7

werden ſtets vorräthig gehalten in der
Pfeſfferschen Buchhandlung in Halle.

Deutſche Allgemeine Zeitung.
Den erhöhten Anforderungen die in der jetzigen Zeit an die größern politiſchen Blätter

Deutſchlands geſtellt werden, ſucht die Deutſche Allgemeine Zeitung in jeder Weiſe zu entſpre
chen. Sie hat zahlreiche und zuverläſſige eigene Correſpondenten an allen Hauptpunk
ten Europas. Ihre Leitartikel ſuchen den Leſer über die politiſchen Angelegenheiten zu
unterrichten und zugleich die Aufgabe der unabhängigen patriotiſchen Preſſe nach
Kräften zu erfüllen. Den ſächſiſchen Angelegenheiten wird in Leitartikeln und Cor-
reſpondenzen große Aufmerkſamkeit gewidmet. Wichtige Nachrichten, auch die Börſencourſe
von London Paris Wien, Berlin ec., erhält die Zeitung durch telegraphiſche Depe-
ſchen. Die Intereſſen des Handels und der Jnduſtrie finden ſorgfältige Beachtung.
Ein Feuilleton giebt zahlreiche Originalmittheilungen und kurze Notizen über Theater, Kunſt,
Literatur u. ſ. w.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint, mit Ausnahme des Montags, täglich in
einem ganzen Bogen. Das vierteljährliche Abonnement beträgt 1 Thlr. 15 Ngr.
Jnſerate finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den
Raum einer Zeile berechnet.

Beſtellungen auf das mit dem I. October beginnende neue Abonne
ment werden von allen Poſtämtern des Jn- und Auslandes, in Leipzig von der Expedition
der Zeitung angenommen und baldigſt erbeten.

Leipzig, im September 1856. W. A. rocCKBauis,
Jm Verlage von Franz Duncker in

Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke.
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
Anſtalten 25 Sgr. bei den übrigen 1 Thlr.

6 Sgr. Jnſertionsgeb. 2 Sgr. d. Zeile.
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt täg

lich eine treffende Beleuchtung der Zeitfragen und eine
gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe. Außerdem ent
hält die Zeitung naturwiſſenſchaftliche Artikel von A.

eht ſo ä ſo eBeilage auch e e eBereich. A. Dieſterweg urtheilte in den Rhei
niſchen Blättern über die Volkszeitung Kein
deutſches Blatt hat für das Volk im engern
Sinne des Wortes Aehnliches geleiſtet aber
auch der gebildetſte Mann wird ſie mit Ver
nügen und Belehrung leſen. Es iſt ein Volks
latt, das auf der Höhe der Zeit ſteht denn

ſein Ziel iſt die Belebung und Hebung des
Volksbewußtſeins, die Verſittlichung und Läu
terung ſeines politiſchen Strebens, die Ent
wickelung und Steigerung ſeiner geiſtigen Be
fähigung.

Die Volkszeitung iſt, wie ſchon aus dieſem Urtheil
hervorgeht, durchaus kein Lokalblatt, ſondern wird
mit gleichem Intereſſe an allen Punkten Deutſchlands
geleſen werden, indem ſie dem Bedürfniſſe nach politiſcher
Aufklärung wie belehrender Unterhaltung in einer Ver
einigung entſpricht, wie ſolche um ſo geringen Preis und
in ſo glücklicher gedrängter Darſtellung von keinem an
dern Blatte erreicht wird.

Anzeigen darin finden die weiteſte Verbreitung da
dieſelbe unter der Berliner Zeitungspreſſe hinſichts der
Abonnentenzahl jetzt die zweite, und was die Leſer
zahl betrifft, gewiß die erſte Stelle einnimmt.

Es werden zu miethen geſucht vom 5. Octo
ber ab drei bis vier meublirte Zimmer, mit
KüchenGelaß u. ſ. w., in freundlichem Theile
der Stadt gelegen. Schriftliche Anmeldungen
wird Herr Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung entgegennehmen.

Bekanntmachung.
Jn Folge Mittheilung der Königl. Bank

Commandite hier benachrichtigen wir Handel
treibende hierdurch, daß der Wechſel Disconto
auf 69 erhöht worden iſt.

Halle, den 23. September 1856.
Die Handelskammer für Halle

und Saalörter.
Auction

auf der Pfarre zu Stedten.
Montag den 29. September von früh 8 Uhr

ab von Spiegeln, polirten Bettſtellen, Sopha,
Stutzuhr und Hausgeräth.

Verpachtung. Ein Kaufmannsladen mit
den dazu gehörigen Utenſilien und Wohnungs
räumen u. ſ. w. iſt ſofort zu verpachten und
iſt das Nähere bei mir zu erfragen.

Roitzſch, den 22. Sept. 1856.
Verwittwete H. Menzel.

Ein Burſche kann mit dem 1. Octbr. a. C.
in die Lehre treten beim Schneidermeiſter E.
Föllner, Rathhausgaſſe Nr. 3.

Auf dem NRittergute Koetzſchlitz bei
Schkeuditz wird zum I. Januar ein
Kuhhirte geſucht.

Giuanö,
echt perugan., bei Ernst Volgt.
Probſteier Saat Noggen,
welcher in der Regel den 25 bis 30fachen
Ertrag liefert. Unter Garantie der ech
ten Beſchaffenheit in Original Verpackung.
Die Tonne enth. 2 Berl. Scheffel. Auf
träge werden unter Beifügung von 4 pr.
Tonne franco als Angeld entgegengenommen
und ſchleunigſt effectuirt.

Die land- und forſt wirthſchaftliche
Saamen- Handlung von K. W. Los-
So w in Berlin, StallſchreiberStr. 23 a.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Schwarz aus Uiederorſchel
bei Nordhauſen

bezieht die bevorſtehende Leipziger Michae
lis- Meſſe mit ſeiner eigenen Fabrikat'on,
beſtehend in blauer Leinwand, gebleſchte und
rohe Neſſel, Barchent, gedruckte Neſſel, Elli
nes oder geſtreifte Hemden oder Schürzenzeuge,
Bettzeuge, Schanſchank c.
r Stand iſt am Brühl Nicolaiſtraße

r. 18

Schultze und Müller
auf der Leipziger Meſſe

Humoriſtiſche Reiſebilder.
Jlluſtrirt von H. König.

Preis 10
Vorräthig in Halle in der

Pfeſfferschen Buchhandlg.
Ein anſtändiger junger Menſch mit den nö

thigen Anlagen kann ſofort unter vortheilhaften
Bedingungen als Lehrling placirt werden in der
lithographiſchen Anſtalt von

Albert Meyer.
Halle a/S., den 23. Sept. 1856.
Ein Stellmachergeſelle findet dauernde Be

ſchäftigung beim Stellmachermſtr. Schwencke
in Wettin.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
endete nach längeren Leiden heute Nachmittag
3 Uhr unſer innigſtgeliebter Gatte und Vaker,
der Gutsbeſitzer und vormalige Ortsſchulze
r tſrtes Strumpf, ſein raſtlos thätiges

eben. eTiefbetrübt und mit blutendem Herzen wid-
men entfernten Freunden und Verwandten dieſ
traurige Nachricht mit der Bitte um ſtille

Beileid. SMöderau, den 22. September 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gott zählet alle Stunden,
Er ſchlägt und heilet Wunden
Er kennet Jedermann. S
Nichts iſt jemals geſchehen,
Das er nicht vorgeſehen,
Und was er thut iſt wohl gethan.

Ade! nun ſei geſegnet,
Was jetzt und uns begegnet,
Jſt andern auch geſchehn.
Viel müſſens noch erfahren,
Nun Gott woll uns bewahren,
Dort wollen wir uns wiederſehn!
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